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Einfluss des Deutschlandtickets auf die 
Wettbewerbsstellung des SPFV

Nach Ende der Corona-Pandemie kommt es im DB Fernverkehr zu einer deutlichen 
Erholung bei den Fahrgastzahlen. Die weitere Nachfrageentwicklung hängt auch 
davon ab, welche Auswirkungen das ab 1. Mai 2023 gültige Deutschlandticket auf 

die Wettbewerbsstellung des DB Fernverkehrs haben wird.   

1. Positive Nachfragedynamik im  
DB Fernverkehr in 2023 

Nach einem Rekordjahr 2019 in punkto 
Anzahl an Fahrgästen (150 Mio.) [1] er-
schienen die Chancen mit Blick auf das Jahr 
2020 für den DB Fernverkehr noch besser 
(Preissenkungen durch die Reduzierung 
der Mehrwertsteuer), wurden dann aber 
durch den Ausbruch der Corona-Krise zu-
nichte gemacht [2]. Derzeit scheint es, als 
könnte der DB Fernverkehr drei Jahre spä-
ter wieder zu alter Stärke finden. So geht 
der bundeseigene Konzern für das laufen-
de Jahr 2023 von rund 155 Mio. Fahrgästen 
in den eigenen ICE- und IC-Zügen aus (ein 
Plus von 17 % ggü. 2022 mit 132 Mio. Fahr-
gästen [3]). Gleichzeitig zeigen sich aber 
auch erheblich Performance-Schwächen. 
Schaffte der Bahnfernverkehr während der 
Corona-Krise in 2020 einen Pünktlichkeits-
rekord [4], wird im laufenden Jahr ein his-
torisch niedriger Pünktlichkeitslevel (66 % 
im Mai 2023) erreicht. Kummer bezeichnet 
dies als „beschämende Leistung“ [5].

Mittelfristig kommt ein weiterer Faktor 
hinzu: Das ab Mai 2023 gültige Deutsch-
landticket, von Verkehrsminister Wissing 
als „Gamechanger“ beschrieben [6], könnte 
für den Bahnfernverkehr zu einer kritischen 
Größe werden, vor allem wenn die Bundes-
regierung laut Koalitionsvertrag am Ziel 
festhält, die Zahl der Fahrgäste im Fernver-
kehr auf der Schiene bis 2030 im Vergleich 
zu 2015 zu verdoppeln.

Vor diesem Hintergrund sollen in die-
sem Beitrag die folgenden Fragestellungen 
untersucht werden:

 ◼ Wie hat sich die Wettbewerbsposition 
der Bahn nach Ende der Pandemie ent-
wickelt? Welche Veränderungen ergeben 

sich in der wahrgenommenen Attraktivi-
tät der Verkehrsträger?

 ◼ Wie stellt sich die konkrete Wettbewerbs-
stellung im Parallelverkehr von SPNV und 
SPFV dar und wie stark überschneiden 
sich die jeweiligen Kundensegmente?

 ◼ Wie groß sind die Kaufpotenziale für das 
Deutschlandticket? Und welche Kunden-
segmente sind besonders affin für das 
neue Angebot?

 ◼ Wie sind die Risiken für eine Nachfrage-
Migration im Parallelverkehr von SPFV 
zum SPNV durch den Besitz des Deutsch-
landtickets zu bewerten?

Diese Fragen sollen u. a. auf Grundlage 
einer eigenen empirischen Studie sowie 
unter Einbeziehung von Sekundärdaten 
beantwortet werden.

2. Studiendesign und  
Methodik

Basis der folgenden Überlegungen sind Er-
gebnisse der Studienreihe OpinionTRAIN, 
einer Kooperationsstudie der exeo Strate-
gic Consulting AG und der Rogator AG, wel-
che u. a. das Mobilitätsverhalten der Men-
schen in der Krisensituation in den Jahren 
2020 bis 2023 mehrmals erfasst hat. 

Seit April  2020 wurden in Deutschland 
fünf Untersuchungswellen durchgeführt, 
wobei der methodische Ansatz jeweils 
vergleichbar ist (Onlinestudie 18+ Jahre, 
Teilnehmerrekrutierung über ein Online-
Access-Panel). Mittels differenzierter Ge-
wichtung wird die Repräsentativität sicher-
gestellt [7]. Dabei werden unterschiedliche 
Sekundärdaten und -erhebungen herange-
zogen. Die aktuellen Ergebnisse stammen 
aus dem April 2023. Die aktuelle Erhebung 
umfasst n=1990 Befragte [8].

3. Veränderte Wahrnehmung der 
Attraktivität der Bahn

Innerhalb der einzelnen Untersuchungs-
wellen kam ein identisches Fragedesign 
zum Einsatz, um die wahrgenommene At-
traktivität von Verkehrsmitteln bei Reisen 
ab 50 km einfache Entfernung in Deutsch-
land zu messen. Die Studienteilnehmer 
wurden gebeten, verschiedene Verkehrs-
mittel anhand einer 11er-Skala zu beurtei-
len (Skala von 0 = „Sehr unattraktiv“ bis 10 
= „Sehr attraktiv“). Für die erste Messung 
im April 2020 liegt auch eine Bewertung 
für die Phase unmittelbar vor Beginn der 
Corona-Krise vor [9]. Wie Bild 1 illustriert, 
zeigt sich für den Pkw als das Hauptver-
kehrsmittel während der gesamten Kri-
senabschnitte mit unterschiedlichen Lock-
downs insgesamt ein relativ stabiles Urteil, 
während die Bewertungen von Bahn, Flug-
zeug und Fernbus in der Phase  der Coro-
na-Krise stark reduziert waren, diese also 
relativ erheblich an Wettbewerbskraft ge-
genüber dem Pkw einbüßten [10]. Aktuell 
wird die Attraktivität der Bahn (Mittelwert 
5,2) fast so gut eingeschätzt, wie vor Aus-
bruch der Corona-Krise (Mittelwert 5,3). 
Im Nov. 2020 wurde mit einem Wert von 
3,9 die schlechteste Bewertung gemessen. 

Prof. Dr. Andreas Krämer 
Gründer und Vorstandsvorsitzen-
der der exeo Strategic Consulting 
AG, Bonn
andreas.kraemer@ 
exeo-consulting.com
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Damit ergeben sich aktuell gute Chancen 
für eine weitere Nachfrageerholung bei 
Bahnfernreisen. Historisch hohe Spritprei-
se (Frühjahr 2022) haben beim Pkw nicht 
zu einem Minus im Attraktivitätsurteil der 
Verbraucher geführt, möglicherweise wer-
den aber die Alternativen zum Auto gerade 
deshalb besser bewertet (beste Bewertung 
der Bahn mit durchschnittlich 5,5 Punkten).

Erkennbar wird auch, dass insbeson-
dere der Wettbewerber Flugzeug aktuell 
das Vor-Corona-Attraktivitätsniveau (noch) 
nicht wieder erreicht hat.

Neben dieser Zeitreihenanalyse las-
sen sich durch Querschnittsbetrachtun-
gen weitere Erkenntnisse gewinnen, zum 
Beispiel, in welchen Teilsegmenten die 
Wahrnehmung der Bahn besonders vor-
teilhaft ist. Eine differenzierte Sicht nach 
Altersklassen und Wohnortgröße liefert 
weitere Aufschlüsse (vgl. Tabelle 1). In der 
Erhebung im April 2023 gab etwa ein Drit-
tel der Befragten an, die Bahn auf Strecken 
ab 50 km zu nutzen. Höhere Nutzungs-
quoten als im Durchschnitt werden für 
jüngere Personen (unter 30 Jahren, 53 %), 
für Menschen, die in Städten ab 100.000 
Einwohnern leben (40 %) und für Befragte 
ausgewiesen, die die Bahn als Verkehrs-
mittel besonders attraktiv beurteilen. 
Die Zielgruppe der jüngeren Reisenden 
scheint für das Nachfragewachstum der 
Bahn besonders wichtig zu sein. 

4. Wettbewerbsstellung vom SPNV  
und SPFV im Parallelverkehr auf  
kürzeren Strecken

Die Wettbewerbsstellung zwischen SPNV 
und SPFV soll zunächst ohne Berücksich-
tigung des Deutschlandtickets erfolgen. 
Diese Betrachtung erfolgt zweistufig. Zum 
einen soll die Verkehrsmittelwahl anhand 
ausgewählter Bahnverbindungen diskutiert 
werden, danach ist zu fragen, inwiefern es 

sich bei den Nutzern des SPNV und SPFV um 
getrennte Kundengruppen handelt. 

4.1. Angebots- und Preisstellung  
auf kürzeren Strecken

Einen Überblick zu ausgewählten Bahnver-
bindungen gibt Tabelle 2. Dargestellt sind 
die günstigsten Verbindungen und die Rei-
sezeit im direkten Vergleich des Bahnfern-
verkehrs mit Regionalbahnen (die Auswahl 
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TRAIN

Attraktivität von Verkehrsmitteln bei Reisen ab 50 km vor und während der Corona-Krise (Mittelwerte)1)

Quelle: exeo Strategic Consulting AG / Rogator AG
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1) Bitte bewerten Sie für die folgenden Verkehrsmittel, wie attraktiv die Nutzung für Reisen ab 50 km aus Ihrer Sicht aktuell ist. Bitte benutzen Sie eine Skala 
von 0-10, wobei 0 „Sehr unattraktiv“ und 10 „Sehr attraktiv“ ist. Dunkel markiert sind die Wert vor und nach der Corona-Krise.
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1: Attraktivität von Verkehrsmitteln bei Reisen ab 50 km Entfernung 2020-2023  Quelle: exeo / Rogator

Tabelle 1: Attraktivität von Verkehrsmitteln bei Reisen ab 50 km nach Teilsegmenten (April 2023)

Altersklasse Wohnort4)

Kennziffern Einheit <30 J. 30-59 J. 60+ J. Klein Mittel Groß

Bewertung Pkw1) Punkte 7,4 7,9 7,5 8,2 7,8 7,0

Bewertung Bahn Punkte 5,7 5,3 4,8 4,9 5,2 5,4

Bewertung Bahn-NV Punkte 5,3 5,0 4,8 4,7 4,9 5,3

Bewertung Bahn-FV Punkte 6,0 5,4 5,0 5,1 5,3 5,7

Bewertung Flugzeug Punkte 3,8 3,1 2,4 2,8 3,1 3,2

Bewertung Fernbus Punkte 4,3 3,5 3,1 3,5 3,4 3,7

Bahn >= Pkw2) % 38% 34% 35% 29% 33% 44%

Bahnnutzer3) % 53% 33% 19% 26% 31% 40%

Bahn 7-10 Punkte % 45% 42% 35% 38% 39% 44%

1) Bitte bewerten Sie für die folgenden Verkehrsmittel, wie attraktiv die Nutzung für Reisen ab 50 km aus Ihrer Sicht aktuell ist. Bitte 
benutzen Sie eine Skala von 0-10, wobei 0 „Sehr unattraktiv“ und 10 „Sehr attraktiv“ ist.
2) Bewertung der Bahn gleich gut oder besser als die des Pkw.
3) Nutzung der Bahn für Reisen ab 50 km in den letzten 12 Monaten.
4) Wie viele Einwohner hat der Ort, in dem Sie wohnen? Klein: <10.000 Einwohner, Mittel: 10.000 bis <100.000 Einwohner, Groß: 
100.000+ Einwohner.

H
om

ep
ag

ev
er

öf
fe

nt
lic

hu
ng

 u
nb

ef
ris

te
t g

en
eh

m
ig

t f
ür

 e
xe

o 
St

ra
te

gi
c 

C
on

su
lti

ng
 A

G
 / 

R
ec

ht
e 

fü
r e

in
ze

ln
e 

D
ow

nl
oa

ds
 u

nd
 A

us
dr

uc
ke

 fü
r B

es
uc

he
r d

er
 S

ei
te

n 
ge

ne
hm

ig
t /

 ©
 D

VV
 M

ed
ia

 G
ro

up
 G

m
bH



D E U T S C H L A N D T I C K E TV E R K E H R  &  B E T R I E B 

www.eurailpress.de/etrETR  |  September  2023  |  NR. 918

der Verbindungen hat keinen Anspruch auf 
Repräsentativität, soll jedoch ein exempla-
risches Bild vermitteln). Da die Sparpreise 
der Bahn verfügbarkeitsgesteuert sind [11], 
erfolgt die Analyse für eine standardisierte 
kurzfristige Buchungsanfrage im Juni 2023. 
Auch bei kurzfristiger Buchung sind für alle 
untersuchten Relationen Super Sparpreise 
im Fernverkehr im Angebot. Damit ist in 
sechs von zehn Konstellationen die Situati-
on gegeben, dass die Reise mit dem Bahn-
fernverkehr günstiger ist als mit dem Bahn-
regionalverkehr. Unter Einbeziehung von 
Komfort- und Reisezeit-Vorteilen zeigt sich 
eine hohe Wettbewerbsfähigkeit des SPFV 
im intramodalen Vergleich (nur der Voll-
ständigkeit halber sei angemerkt: Diese ist 
auch im Vergleich mit dem Pkw gegeben).

Die Analyse unterstreicht die überra-
gende Bedeutung des Sparpreis-Segments 
für den DB Fernverkehr. Dieses Ticketseg-
ment war bereits vor der Corona-Krise ein 
wichtiger Motor des Nachfragewachstums 
[12] und hat bereits seit längerem eine hö-
here Fahrtenbedeutung als Flexpreise [13].

4.2. Überlappung der Kundenbeziehung

In der Erhebung liegt der Anteil der Be-
fragten, die in den letzten 12 Monaten 
Reisen mit der Bahn auf Strecken ab 50 km 
unternommen haben, bei ca. 32 %. Etwa 
jeder fünfte Studienteilnehmer hat den 
Bahnfernverkehr genutzt, 24 % den Bahn-
regionalverkehr. Diese Perspektive lässt 
sich erweitern: Von allen Personen, die 
den Bahnregionalverkehr nutzen, ist jede 
zweite Person auch Kunde des Bahnfern-
verkehrs. Und: Von allen Kunden des Bahn-
fernverkehrs sind fast zwei Drittel Parallel-
nutzer: Sie reisen sowohl mit dem SPNV als 
auch mit dem SPFV (Bild 2).

5. Kaufpotenziale für das Deutschlandticket 

Der VDV meldet für Mai 2023 insgesamt 
rund 10 Mio. Deutschlandticket-Kunden 
(5 Mio. Umsteiger, 4,3 Mio. Neuabonnenten 
aus dem Bartarif und 700.000 Neukunden, 
die den ÖPNV bislang in der Regel nicht ge-
nutzt haben [14]; für Juni werden 11 Mio. 

gemeldet). Die konkrete Frage, die sich 
bei der Evaluierung des Tickets nach dem 
ersten Gültigkeitsmonat stellt, ist, inwie-
weit dieser bereits ein typisches Bild zur 
Nutzung des Deutschlandtickets abbildet. 
Die Studie OpinionTRAIN beziffert das Ab-
satzpotenzial für das Deutschlandticket auf 
27 % (13 Prozentpunkte Besitz des Tickets 
vor dem 1.5.2023, 14 Prozentpunkte mit 
Kaufabsicht in den nächsten 2 Monaten). 
Andere Studien kommen auf noch höhere 
Kaufpotenziale: Die Ergebnisse der groß-
angelegten Befragung durch den VDV 
weisen einen Käuferanteil (bis zum Ende 
des Vorverkaufs) für das Deutschlandticket 
von 10 % in der mobilen deutschen Bevöl-
kerung aus. Hinzu kommen 22 %, die einen 
Kauf in den kommenden 2 Monaten be-
absichtigen [15]. In einer von infas Anfang 
Mai 2023 durchgeführten Studie (3.-5. Mai 
2023) geben 16 % der Befragten an, das 
Deutschlandticket bereits gekauft zu ha-
ben, weitere 24 % planen eine Anschaffung 
[16]. Insgesamt liegt damit das Kaufpoten-
zial bei etwa 40 % in der deutschen Bevöl-
kerung. Führt man diese Ergebnisse zusam-
men, ergibt sich folgendes Bild: In jeder der 
drei Studien ist der Anteil der Personen, die 
das Deutschlandticket noch nicht nutzen 
(aber eine Nutzung beabsichtigen), deut-
lich größer als der Anteil derjenigen, die es 
bereits nutzen (Tabelle 3).

Die ersten Rückmeldungen aus dem 
Markt zu den Erlebnissen der Kunden mit 
dem Deutschlandticket ließen nicht lang 
auf sich warten. Das Webportal Web.de 
veröffentlichte Befragungsergebnisse mit 
einem sehr positiven Ergebnis: Fast 80 % 
der Ticketnutzer haben angegeben, sehr 
(38 %) oder eher zufrieden (39 %) mit dem 
Deutschlandticket zu sein. Zusätzlich bat 
die Redaktion ihre Leser um ein Feedback 
zur Nutzung des Tickets. Ein Kommentar 
ist insofern interessant, weil er die Abhän-
gigkeiten zwischen dem Bahnnah- und 
-fernverkehr beleuchtet [17]: „… Die Züge 
waren zwar voll, aber das wären sie nach 
meiner Erfahrung auch ohne Deutsch-
landticket gewesen. Vor allem ist es sehr 
angenehm, sich in einer fremden Stadt 
nicht darum kümmern zu müssen, wo man 
welchen Fahrschein wie erwerben kann. Al-
lerdings werde ich jetzt meine BahnCard 25 
kaum noch nutzen können. Als ich neulich 
die Wahl hatte zwischen Fern- und Regio-
nalzug, war der Preisunterschied so ekla-
tant, dass ich eine etwas längere Fahrzeit 
gern in Kauf nahm und mit dem Deutsch-
landticket fuhr.“ Andere Kunden ärgern sich 
über entfallene IC-Nutzungsmöglichkeiten: 

Verbindung1) Verkehr Reisezeit Günstigster Preis Ticket

Bonn – Düsseldorf
(0:50; 66 km)2)

NV 0:57 (RE) 21,40 Euro SchöneReiseTicket

FV 0:46 (ICE) 17,90 Euro Super Sparpreis

Köln – Aachen
(0:52; 72 km)

NV 0:52 (RE) 18,43 Euro Einzelticket Erw. VRS

FV 0:32 (ICE) 17,90 Euro Super Sparpreis

Stuttgart – Karlsruhe
(1:05; 80 km)

NV 0:53 (RE) 14,90 Euro bwEINFACH

FV 1,16 (IC/IC) 19,90 Euro Super Sparpreis

Schwerin – Rostock
(1:05; 88 km)

NV 1:42 (RB/RB) 23,00 Euro MV-Ticket

FV 0:55 (ICE) 17,90 Euro Super Sparpreis

Dresden – Leipzig
(1:24; 116 km)

NV 1:36 (RE) 18,60 Euro Regio120Ticket

FV 1:16 (ICE) 19,90 Euro Super Sparpreis

Hamburg – Bremen
(1:18; 119 km)

NV 1:09 (RE) 25,60 Euro Niedersachsentarif

FV 0:56 (ICE) 19,90 Euro Super Sparpreis

Magdeburg – Berlin 
(1:54; 157 km)

NV 1:42 (RE) 24,60 Euro Regio120PlusTicket

FV 2:15 (ICE/RE/RE) 34,90 Euro Super Sparpreis

München – Nürnberg
(1:54; 172 km)

NV 1:46 (RE) 24,00 Euro Regio-Ticket M-N

FV 1,10 (ICE) 25,90 Euro Super Sparpreis

Frankfurt – Kassel
(1:59; 191 km)

NV 2:32 (HLB) 42,90 Euro Normalpreis

FV 1,54 (ICE) 25,90 Euro Super Sparpreis

Hamburg – Berlin
(3:04; 289 km)

NV 4:17 (RE) 54,20 Euro Normalpreis

FV 2:04 (IC) 49,90 Euro Super Sparpreis

 
1) Buchungsanfrage Do., 8.6.2023, auf Fr., 9.6.2023: Zeitfenster 8 Uhr bis 12 Uhr (kein BahnCard-Besitz); Grau 
markiert sind die Fälle, bei denen der Fernverkehr der Deutschen Bahn (FV) eine schnellere Verbindung und 
einen günstigeren Preis als der Nahverkehr (NV) anbietet.

2) Fahrt mit dem Pkw; Reisedauer und Entfernung in km laut Routenplaner

Tabelle 2: Angebots- und Preisvergleich Nah- und Fernverkehr auf kürzeren Strecken
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„Ein großes Ärgernis für mich persönlich 
ist, dass es zum Deutschlandticket im RMV 
keinen IC-Zuschlag gibt. Im Gegensatz zu 
meinem bisherigen RMV-Jobticket, wel-
ches ich seit über 20 Jahren nutzte. Seit 
mein Arbeitgeber auf Deutschlandticket 
umgestellt hat, kann ich dieses neue Job-
ticket nicht upgraden. So bin ich bei rund 
60 Kilometer einfacher Fahrt nun auf die 
Bummelbahn angewiesen, statt IC nutzen 
zu können. Das kostet mich Arbeitstag für 
Arbeitstag wertvolle Zeit.“

6. Risiken einer Nachfrage-Migration von 
SPFV zum SPNV

Für den Bahnfernverkehr ergeben sich un-
terschiedliche Bedrohungen durch das im 
Markt eingeführte Deutschlandticket. Ein 
Risiko stellt der mögliche Kunden-Shift im 
Parallelverkehr zwischen SPFV und SPNV 
dar. Für Reisende, die über ein Deutsch-
landticket verfügen, verändert sich die 
Wettbewerbsposition für den SPNV dra-
matisch, wenn für die Nutzung des Bahn-
regionalverkehrs keine zusätzlichen Ti-
cketkosten anfallen, beim DB Fernverkehr 
allerdings nach wie vor schon (vgl. Tabelle 
1). Personen, die bereits über das Deutsch-
landticket verfügen oder einen Kauf pla-
nen, bewerten die Attraktivität der Bahn 
im Nah- und Fernverkehr annähernd gleich 
gut (Bild 3).

Eine zweite Ebene der Bedrohung 
betrifft die BahnCard als zentrales Kun-
denbindungsinstrumentarium im Bahn-
fernverkehr [18]. Besitzen Reisende eine 
BahnCard, ergeben sich positive Wirkun-
gen auf die Verkehrsmittelwahl [19] und 
damit Mehrverkehrseffekte [20]. Die ei-
genen Studienergebnisse lassen gerade 
für das Segment der BahnCard-Besitzer 
überdurchschnittliche Kaufquoten für 
das Deutschlandticket erwarten. In dieser 
Kundengruppe stimmen etwa 20-25 % 
der Befragten der Aussage „Das Deutsch-
landticket veranlasst mich, den DB Fern-
verkehr (ICE/IC/EC) weniger zu nutzen“ zu, 
mit entsprechenden Folgeeffekten für die 
Wirtschaftlichkeit der BahnCard.

7. Ausblick: Verstärkter Wettbewerb auf 
kürzeren Strecken

Das Deutschlandticket bringt für viele Rei-
sende eine Tarifvereinfachung mit sich, 
allerdings nicht zwingend im Bahnfernver-
kehr. Hier müssen Reisende nun entschei-
den, ob sie den bisher durchgehenden 
Fahrschein (bestehend aus FV- und NV-An-
teilen) aufbrechen, mit den entsprechen-
den Folgewirkungen für die Fahrgastrech-
te. Im Parallelverkehr von SPFV und SPNV 
bestehen Nachfrage-Migrationsrisiken. Die 
Deutsche Bahn verkaufte ab Mitte Juni für 
die Sommersaison ICE-Tickets ab 9,90 Euro, 
die speziell auf kurzen Strecken gelten (11. 
Juni bis 31. Juli 2023), sodass sich für Rei-

Opinion
TRAIN

Ich habe den Bahn-Fernverkehr 
(ICE/IC/EC/FlixTrain) genutzt

Ich habe den Bahn-Regionalverkehr 
(RE, RB etc.) genutzt

Ich habe die Bahn nicht genutzt, sie 
kommt aber in Frage

Reisen mit der Bahn kommen für 
mich nicht in Frage

Ich unternehme keine Reisen 
ab 50 km

0

Abb. 2

1) Wenn Sie an Reisen ab 50 km in den letzten 12 Monaten denken: Haben Sie dabei die Bahn berücksichtigt oder genutzt?
2) Haben Sie bereits ein Deutschlandticket [vorbestellt bzw.] gekauft oder wird Ihr bestehendes Abo umgestellt? Kaufpotenzial = „Ja, habe gekauft oder 

vorbestellt“ und „Ja, mein bestehendes Abo wird umgestellt“ und „Nein, ich plane aber, ein Deutschlandticket innerhalb der nächsten 2 Monaten zu kaufen“.

Bahn-Nutzung1)
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Quelle: exeo Strategic Consulting AG / Rogator AG

Nutzung Bahn
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Bahnnutzungs-Segmente*

* Basis: Mobilität vor dem Deutschlandticket

32 %
Bahn

52 % 15 %

54 % 54 %

27 % Kaufpotenzial Deutschlandticket2)

2: Nutzung der Bahn im Fernverkehr und Regionalverkehr (% der Befragten) Quelle: exeo / Rogator 2023 

Studie Erhebung 
der Befra-
gungsda-
ten

Anteil 
Besitz DT 
in %

Anteil 
Kaufab-
sicht DT, 
ohne Be-
sitz in %

Kauf- 
potenzial 
in % der 
Befragten

Besitz 
in % des 
Kaufpo-
tenzials

Nicht-
Besitz 
in % des 
Kaufpo-
tenzials

Kauf- 
potenzial 
für das DT 

Opinion- 
TRAIN

Letzte Apr.-
Woche

13% 14% 27% 48% 52% 100%

VDV und  
DB

Vorverkauf 
DT

10% 22% 32% 31% 69% 100%

Infas Erste Mai-
Woche

16% 24% 40% 40% 60% 100%

Tabelle 3: Befragungsergebnisse zur Kaufabsicht beim Deutschlandticket (DT) vor bzw. zum Marktstart 
(Vergleich von drei empirischen Studien)
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sende mit Bahncard 25 oder 50 Preise von 
7,40 Euro pro Strecke im Fernverkehr erge-
ben [21]. 

Der DB Fernverkehr verschiebt damit 
die in der Kommunikation genutzten An-
kerpreise weiter nach unten (früher lagen 
diese bei 29, später bei 19 Euro [12]). Da-
mit sind Chancen und Risiken zugleich 
verbunden. Wenn es gelingt, eine Kunden-
wanderung in den SPNV auf Strecken mit 
Parallelangebot zu verhindern, können 
Extrem-Niedrigpreise zu positiven Umsatz-
Effekten führen und eine Erosion der Kun-
denloyalität verhindern [10]. Allerdings 
drohen bei niedrigen Eckpreisen immer 
auch preispsychologische Adaptionspro-
zesse bei den Kunden [22], die mittelfristig 
eine Senkung der Preisbereitschaften be-
wirken können.

Auf mittleren Strecken von bis zu 
250 km ergeben sich durch das Deutsch-
landticket somit stark veränderte Wettbe-
werbspositionen der Verkehrsträger. Im 
Wettbewerb mit dem Pkw oder Fernbus 
gewinnt der Bahnregionalverkehr (dies 
hatte bereits das 9-Euro-Ticket gezeigt; 
die stärksten Nachfragezuwächse kamen 
im Bahnregionalverkehr und weniger in 
der Mobilität vor Ort zustande [23], [24]). 
Im intramodalen Wettbewerb wird das 
Deutschlandticket zur Herausforderung 
für den SPFV, sei es für den DB Fernver-
kehr oder FlixTrain.� 

Opinion
TRAIN

Quelle: exeo Strategic Consulting AG / Rogator AG
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1) Bitte bewerten Sie für die folgenden Verkehrsmittel, wie attraktiv die Nutzung für Reisen ab 50 km aus Ihrer Sicht aktuell ist. Bitte benutzen Sie eine Skala 
von 0-10, wobei 0 „Sehr unattraktiv“ und 10 „sehr attraktiv“ ist.

Abb. 3

Alle Befragten1)
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(Potenzial-)Nutzer Deutschlandticket
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Kein Kauf Deutschlandticket

100 % 
der Befragten

27 % 
der Befragten

73 % 
der BefragtenMittelwerte Punkte Mittelwerte Punkte Mittelwerte Punkte

3: Attraktivität von Verkehrsmitteln bei Reisen ab 50 km im April 2023 nach Kaufpotenzial für das Deutschlandticket Quelle: exeo / Rogator 2023 

H
om

ep
ag

ev
er

öf
fe

nt
lic

hu
ng

 u
nb

ef
ris

te
t g

en
eh

m
ig

t f
ür

 e
xe

o 
St

ra
te

gi
c 

C
on

su
lti

ng
 A

G
 / 

R
ec

ht
e 

fü
r e

in
ze

ln
e 

D
ow

nl
oa

ds
 u

nd
 A

us
dr

uc
ke

 fü
r B

es
uc

he
r d

er
 S

ei
te

n 
ge

ne
hm

ig
t /

 ©
 D

VV
 M

ed
ia

 G
ro

up
 G

m
bH



D E U T S C H L A N D T I C K E T V E R K E H R  &  B E T R I E B 

www.eurailpress.de/etr 21ETR  |  September  2023  |  NR. 9

Summary

Influence of the Deutschlandticket on the  
competitive position of SPFV 

The Deutschlandticket, which was introduced in 
May 2023 and will allow passengers to use local 
public transport throughout Germany, will have 
different effects on DB Fernverkehr. In parallel 
traffic with regional trains, DB Fernverkehr today 
offers many cheaper travel options with its Super 
Sparpreis ticket. This competitive position will 
change dramatically with the Deutschlandticket.
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